
agroforst-monitoring 
Universität Münster | Institut für Landschaftsökologie 
 

1 
 

agroforst-monitoring 

Jahresrückblick 2022: 

„Aktionen und Presse“  

Auch das zweite Jahr unseres Projekts war von vielen spannenden und inspirierenden Begegnungspunkten 

zwischen Landwirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft geprägt. Wir haben die Highlights der 

gemeinsamen Zeit in Form des bebilderten Berichts eingefangen. – Viel Vergnügen! 

14. Januar: Preisverleihung zum Studierendenpreis des Rektorats 

 

Das Agroforst-Monitoring Team auf der Preisverleihung zum Studierendenpreis. von links: Amelie, Thomas, Julia, Rektor Prof. Dr. 

Johannes Wessels, Linus, Chiara und Felix (© Universität Münster - Peter Leßmann) 

Das Rektorat der Universität Münster zeichnete die Arbeit unserer Initiative 

für Landwirtschaftlichen WissensAustausch (ILWA) im studentisch organisierten Forschungsprojekt 

agroforst-monitoring mit dem Studierendenpreis 2021 aus. Mehr lesen.  

Februar: Probennahme zur Bodenchemie und Baumwachstumsmessung 

Bereits im Februar ging es zur Probennahme zur Bodenchemie und dem Ausmessen der Bäume raus aufs 

Feld! – Bei Wind und Wetter kletterten Bürgerwissenschaftler*innen und Studierende hoch hinaus, um die 

Baumhöhe zu erfassen und schlugen (oder drückten) den Bohrstock mit aller Kraft in den matschigen Boden 

hinein. - Respekt!!! 

 

 

 

Baumhöhenmessung im Hühnerwald von Jochen Hartmann Bohrstock-Sondierung bei Rieckens Landmilch 

https://www.uni-muenster.de/news/view.php?cmdid=12307
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April: agroforst monitoring bei WDR 5 

 

Hier könnt ihr in den O-Ton von Julia reinhören. – Im April erzählte sie in dem Beitrag „Mit Agroforstwirtschaft 

aus der Klimakrise?“, wie wir in unserem Projekt die ökologischen Veränderungen in jungen 

Agroforstsystemen untersuchen wollen. Auch die Landwirte Till Kröner und Jan Große-Kleimann stellen sich 

und ihren Betrieb vor. Bei den beiden startet das Monitoring im Frühjahr 2023! 

13. Mai: Vortrag auf dem Forum Citizen Science 2022 in Sankt Augustin 

Auf dieser Fachtagung tauschen sich Akteur*innen der 

Bürgerwissenschaften in Deutschland aus. Organisiert von der 

Plattform „Bürger schaffen Wissen“ wird hier ein fruchtbarer 

Austausch zwischen geplanten, bestehenden und 

abgeschlossenen Forschungsprojekten praktiziert. Nicht nur 

die Themen unserer Arbeit konnten durch unseren Vortrag 

bekannter werden, es ergaben sich auch diverse neue 

Kooperationsmöglichkeiten mit weiteren Hochschulen und 

Initiativen. 

 

 

 

 

 

 

Mehr zum Forum hier. 

 

 

 

 

Amelie und Thomas für unser agroforst-monitoring-

Team zu Gast in Sankt Augustin auf dem Forum 

Citizen Science 2022. 

https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/neugier-genuegt/feature-mit-agro-forstwirtschaft-aus-der-klimakrise-100.html
https://www.buergerschaffenwissen.de/veranstaltungen/forum-citizen-science-2022
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13. Mai – 01. Juni: Große Messkampagne im Sommer 

Mitte Mai ging es los: Wir schnappten uns Lupe, Maßband, Bestimmungsbücher, Klemmbretter … und zogen 

ins Feld: Was summt und brummt da? Welche Pflanze ist das? Wie viel Wasser ist seit gestern verdunstet? … 

Viele Fragen, auf die wir Antworten suchten. 

Hier ein paar Schnappschüsse aus der gemeinsamen Zeit:  

Rieckens Landmilch 

 

Biohof Garvsmühlen 

 

Hof Hartmann in Rettmer 

Bestimmung der Laufkäfer im Feld 

Carabus auratus im Spotlight 

Regenwurmauslese mit den Kindern der 

Bauernhofpädagogik 

Durchführung der Verdunstungsmessung 

Ertragserhebung 

Vegetationsaufnahmen mit den 9. 

Klässler*innen der Freien Schule Rerik 

Methoden-Besprechung 

„Heuschrecken-Isolationsquadrat“ 
Auch Hartmann-Junior forscht mit! 

Auf der Lauer mitten im Gras: 

Wildbienen-Zählung 
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Artikel in der Ostsee-Zeitung vom 24.05.2022 
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Artikel in der Landeszeitung Lüneburg vom 16.06.2022 
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14.- 19. August: insektenkundliche Feldkampagne 

Wie in unserem Jahresrückblick „Methoden und Ergebnisse“ beschrieben, hat sich das Insekten-Monitoring 

in diesem Jahr an vielen Stellen weiterentwickelt. Um die Änderungen in der Methodik direkt mitzuerleben 

und im Feld evaluieren zu können, haben Linus und Thomas die Bürgerwissenschaftler*innen erneut besucht. 

Auf den drei oben genannten Höfen, auf denen das Monitoring in diesem Jahr begonnen hat, konnten wir 

viel bisher für uns Unbekanntes entdecken. Eine ganz bedeutende Entdeckung: Die Lokalgruppen waren nach 

den selbstständigen Anwendungen in den Monaten davor schon sehr sicher in der Methodik und im 

Erkennen der vorgegebenen Arten. Es entstand eine neue Ebene des Austauschs, aus dem auch wir immer 

Wissen schöpfen können. 

 

Artikel im Münsterland Magazin 3/2022, Tecklenborg Verlag, Steinfurt 
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04.- 14. September: Infokampagne auf drei neuen Höfen 

Damit das Forschungsnetzwerk weiterwächst, braucht es weitere Höfe und vor allem viele neue 

Bürgerwissenschaftler*innen. Um die Ideen hinter Agroforstwirtschaft und der Begleitforschung bekannt zu 

machen, haben wir in diesem Herbst noch drei weitere Höfen besucht und gemeinsam mit Interessierten den 

Grundstein für neue Lokalgruppen gelegt. Viele spannende Gespräche und gute Rückfragen lassen sich 

schlecht in Bilder fassen. Einen Einblick in die Verknüpfung von Theorie und praktischer Anwendung können 

die folgenden Bilder hoffentlich bieten. 

Christian Rohlfing GmbH und Co KG in Bassendorf, Mecklenburg-Vorpommern 

Warnke Agrar GmbH in Cobbel, Sachsen-Anhalt 

Haus Hülshoff in Tecklenburg, NRW

Agroforst-Infoabend in Bassendorf Erste Flächenbegehung: Hier wird ein 90 ha 

Agroforstsystem entstehen 

Landwirt und Historiker Christian Warnke referiert zur 

Geschichte der Gehölze in der Kulturlandschaft 

Am Morgen nach dem Infoabend geht es gleich weiter 

mit Käfern, Vegetation und vielem mehr 

Mit der Bauenhofpädagogik konnten wir direkt 

eine gemeinsam Agroforst-Unterrichtseinheit 

machen (leider ohne Fotoeinwilligung) 

In den alt-ehrwürdigen Räumen von Haus Hülshoff 

werden viele neue Pläne geschmiedet 
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23.- 25. September: Netzwerktreffen auf dem Biohof Garvsmühlen 

Für ein gesundes Wachstum unseres Forschungsnetzwerks ist das Zusammentragen von Ergebnissen und 

Erfahrungen von höchster Bedeutung. Es war für uns eine große Freude, die aktiven Lokalgruppen zum Ort 

unseres ersten Netzwerktreffens, dem Biohof Garvsmühlen, einzuladen. Hier konnten sich die 

Anwender*innen unserer Forschung ein Wochenende lang kennenlernen und über Methoden sowie die 

gemeinsame Zukunft im Projekt austauschen. 

Artikel in der Volksstimme Stendal vom 04.10.2022 



agroforst-monitoring 
Universität Münster | Institut für Landschaftsökologie 
 

9 
 

 

  



agroforst-monitoring 
Universität Münster | Institut für Landschaftsökologie 
 

10 
 

17. November: 3. Platz beim Förderpreis 2022 der Deutschen Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft 

 

Julia und Thomas zu Gast auf der Jahreshauptversammlung der Deutschen Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft im Schloss 

Montabaur. Sie erhalten den 3. Platz des Förderpreises 2022. (© Deutsche Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft) 

Dieses erfolgreiche Jahr startete mit einer Preisverleihung und fand seinen krönenden Abschluss im Schloss 

Montabaur: Julia und Thomas waren eines der drei Preisträgerteams auf der Jahreshauptversammlung der 

Deutschen Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft. Das Motto des diesjährigen Förderpreises lautete 

#Deine Region. Dein Projekt. Deine Zukunft. Deutschlandweit konnten junge Menschen in einem Zeitraum 

von drei Monaten im Alter von 18 bis 28 Jahren ihre Idee zur Gestaltung ihrer Region einreichen. Für die drei 

Preisträger*innen lobte die Raiffeisen-Gesellschaft ein Preisgeld in Höhe von 10.000 € aus. Unsere „Idee“ von 

agroforst-monitoring machte den 3. Platz unter 105 Einreichungen! 

 

Der Förderpreis prämierte Projekte, die sich in besonderer Weise durch 

Kreativität, Aufbruch und Zuversicht in ihrer Arbeit auszeichnen. So auch 

agroforst-monitoring. Wir erhielten den 3. Platz. Mehr lesen. 

https://www.raiffeisen-gesellschaft.de/content/Raiffeisen_Gesellschaft-MS/de/homepage/News/2022/Verleihung_Foerderpreis_2022.html
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Dankeschön! 

Das Team von agroforst-monitoring bedankt sich von ganzem Herzen bei allen Menschen, die 2022 unser 

Forschungsvorhaben, dieses Netzwerk des gemeinsamen Handelns, unseren Landwirtschaftlichen 

WissensAustausch unterstützt haben! Durch die facettenreiche Zusammenarbeit ist unsere Arbeit so 

lebendig und fruchtbar, wie wir es nie erwartet hatten. Wir freuen uns auf die nächste Kartiersaison, tiefere 

Einblicke in die Ökologie der Agroforstsysteme und das gemeinsame forschende Lernen! 

 

 

Ein großes Danke für die finanzielle Förderung durch: 

Stiftung WWU Münster 

Heidehof Stiftung 

VRD Stiftung für erneuerbare Energien 

SAFIR Forschungsprojekte Studierender (Universität Münster) 

Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. 

Pfarrer Bernhard Middelanis (Liebfrauen Gemeinde Holzwickede) 

Stiftung Landwirtschaftsverlag 

Institut für Ländliche Strukturforschung e.V. (IfLS) 

 

Sowie die enge, inhaltliche Zusammenarbeit mit: 

den vielen engagierten Menschen unserer Lokalgruppen 

Familie Riecken, Familie Hartmann, Familie Kotzbauer & Familie Arndt, Christian Warnke & Dr’in Uta Mitsch 

Till & Karoline Kröner, Christian Rohlfing 

den äußerst hilfsbereiten Mitarbeitenden des Instituts für Landschaftsökologie (ILÖK) 

den aufgeschlossenen Mitgliedern des Deutschen Fachverbands für Agroforstwirtschaft (DeFAF) 

Institut für Ländliche Strukturforschung e.V. (IfLS) 

Nina Nolte von der Arbeitsstelle Forschungstransfer sowie Petra Bölling von der Stabsstelle 

Universitätsförderung der Universität Münster 

http://www.uni-muenster.de/stiftung-wwu/
https://www.heidehof-stiftung.de/
https://vrd-stiftung.org/
https://www.uni-muenster.de/studium/orga/foerderung_forschungsprojekte/index.html
https://www.toepfer-stiftung.de/
https://www.liebfrauen-holzwickede.de/
https://stiftung-lv-muenster.de/index.php
https://www.ifls.de/
https://www.uni-muenster.de/AFO/
https://www.uni-muenster.de/foerdern/
https://www.uni-muenster.de/foerdern/

